
Skurrilitäten des Tages

Die Liebe des
Kannibalen

Manchmal sind Buchhandlungskunden
nicht sehr präzise mit ihren Wünschen.
Das führt zu lustigen Verdrehungen.
Manuela Halder hat anlässlich ihres Ju-
biläums drei ausgewählt.
Da war mal eine Schülerin, die wollte

„so ein gelbes Ding da, ‘Die Liebe des
Kannibalen’“. Sie spazierte dann aber
mit einem Reclam-Heftchen aus dem
Laden, Schillers Drama „Kabale und
Liebe“.
Für großes Gelächter wird auch die

Frage einer Frau gesorgt haben, die das
Buch „Ich bin ein Päckchen“ zur Ge-
burt eines Kindes verschenken wollte.
Nach einigem Rätselraten war das Ge-
heimnis des richtigen Titels gelüftet:
„Du bist ein Geschenk“.
Recht skurril ist die Durchrüttlung

einer amerikanischen Autorin mit ei-
nem französischen Schauspieler und
Italien, dem Land, in dem die Romane
spielen: „Ich suche Bücher von einem
ganz bekannten italienischen Autor, so
ähnlich wie Alain Delon, mehr weiß ich
nicht.“ Gemeint waren Krimis von
Donna Leon. (gin)

Kinder und Hunde zu Gast
ren total süß und so begeistert, dass sie
sich von der Lehrerin Geld ausgeliehen
und gleich Geschenke gekauft haben.“
Aber auch ohne Einkauf bietet der Laden
den Kindern etwas Besonderes: „In unse-
rem Patio dürfen sie vespern.“
� Eine Zeit lang hatte Manuela Halder so-
gar tierischen Besuch: „Eine Hundeschu-
le hat trainiert, dass sich die Hunde ruhig
verhalten und hinsitzen, wenn ihre Besit-
zer mit ihnen reinkommen. Das war ganz
witzig.“
� Ein richtiger Knüller der jüngeren Ver-
gangenheit war die Lesung mit Bäcker
Günther Weber, ebenfalls ein alter Weg-
gefährte der Halders. Manuela Halder lieb-
äugelt mit einer dritten Veranstaltung.
„Aber jetzt wird imOktober erst malWolf-
gang Schorlau kommen.“ Der Stuttgarter
Autor von politischen Kriminalromanen
stellt sein Buch „Am zwölften Tag“ vor, am
23. Oktober, 19.30 Uhr, in der Alten Kel-
ter.

� Die Buchhandlung als Teil des Kulturle-
bens in Winnenden geht auch auf viele
abendliche Einsätze von Manuela Halder
zurück: „Mit den Büchern bin ich immer
gern raus zu den Veranstaltungen und
habe nicht gewartet, bis die Leute zu mir
kommen.“
� Für dieKinder- und Jugendbuchtage,
die sie 1984 zum ersten Mal veranstaltet
hat, räumte Manuela Halder immer „den
halben Laden leer“. Alle Programme der
Kinderbuchverlage forstete sie jahrelang
durch, bestellte die schönstenNeuerschei-
nungen und stellte sie aus, anfangs im
Festsaal des Schlosses. Mit der Zeit ließ der
Besucherzuspruch aber nach, zum Rah-
menprogramm kamen immer weniger
Gäste. Deshalb lässt Manuela Halder das
Angebot derzeit ruhen, auch wenn sie es
vermisst.
� Stattdessen hat sie ganze Schulklas-
sen zu Gast, die sich eine Buchhandlung
von innen anschauen. „Manche Kinder wa-

Start mit dem 7. Buch Mose
Buchhandlung Halder ist anthroposophisch, friedensbewegt und ökologisch angehaucht / 25 Jahre neben dem Rathaus

Von unserem Redaktionsmitglied
Regina Munder

Winnenden.
Mit einer anthroposophischen Buch-
handlung gingenManuela undWilli Hal-
der an den Start und sorgten, ähnlich
wie die christliche Buchhandlung, für
mehr Vielfalt in der Stadt. Vor 25 Jah-
ren zog der Laden direkt gegenüber vom
Rathaus ein. Manuela Halder ist bis
heute sehr zufrieden mit dem belebten
Standort im Herzen der Stadt.

„Unterhaltung, Freude und Geist zu ver-
kaufen“, schreibt Gudrun Obleser, eine
Weggefährtin der ersten Stunde, ins Gäste-
buch zum Jubeljahr. Eine andere Stamm-
kundin hält fest: „Halder ist ein Stück Win-
nenden.“ Manuela Halder (56) freut sich
über ihre netten und treuen Kunden. Zumal
die Buchhändlerin nie ihre Selbstständig-
keit angestrebt hatte, darin aber längst auf-
geht. Auch dank eines tollen Teams mit we-
nigen Männern und vielen Frauen um sie
herum, die teilweise nur stundenweise auf
Abruf kommen.
Der eigene Laden war eigentlich Willi

Halders Traum und er begann mit der „Bü-
cherkiste“ in der Alfred-Kärcher-Straße,
neben dem Möbelhaus Schlitter. Und davor
hatte er den „Bücherwagen“, eine Versand-
buchhandlung in Fellbach.

Aus den Schaufensternmacht sie
Schmökerlandschaften

Als das Rathaus gebaut wurde und daneben
anschließend neue Häuser entstanden, ent-
schloss sich das Ehepaar 1989, es im Zen-
trum auf einer größeren Fläche, etwa 80
Quadratmeter, zu versuchen. Fortan war
Manuela Halder die Inhaberin. „Ich hatte
eine größere Verantwortung, für mich war
alles etwas ernster und strenger und ich
konnte nicht mehr so viel nebenher ma-
chen.“ Anders Willi Halder: Er engagierte
sich zunehmend politisch bei den Grünen
und war, ebenfalls 1989, Mitbegründer der
Alternativen Liste Winnenden. Seine politi-
sche Karriere bis zum Landtagsabgeordne-
ten konnte er nicht vorhersehen, auch nicht,
dass die Ehe mit Manuela enden würde.
Dennoch erledigt der 56-Jährige nach wie
vor die Buchhaltung für die Buchhandlung,
kümmert sich um die Suche nach antiquari-
schen Büchern und wirbt Kunden. Die Da-
tenbank mit dem Verzeichnis aller im und
über den Rems-Murr-Kreis erschienen Bü-
cher ist auch sein „Kind“.
Manuela Halders große Stärke ist die

häufige Verwandlung der Schaufenster in
pfiffige Hingucker. Sie nimmt sich ein The-
ma wie vegan Kochen oder Reisen oder
Mützen häkeln und schafft mit witzigen Ac-
cessoires und passenden Hintergründen
dazu kleine Schmökerlandschaften. Auch
kleine Ausstellungen finden hier Platz.
„Früher hatten wir noch mehr politische
Schaufenster. Zuletzt haben wir im Laden
auch viel diskutiert über Stuttgart 21“, er-
zählt Manuela Halder. Das habe schon ein
paar gute Kunden gestört. „Da haben wir
ein bisschen langsamer getan.“ Es gab aber

Die Buchhandlung Halder ist seit 25 Jahren an der Torstraße. Von links: Angelika Butter, Michl Weik, Manuela Halder und Willi Halder. Foto: Bernhardt

schenken. Ich musste ihm das aus dem
Schaufenster geben“, sagt Manuela Halder,
deren Büchertisch am Vorabend mehr als
gut gelaufen war.

Jakobsweg, noch nicht als Ministerpräsi-
dent. Und mit wehendem Mantel: Joachim
Gauck. „Er brauchte am Tag nach seiner
Lesung noch ein Buch von sich zum Ver-

auch welche, die um die Meinung des Teams
wussten, sie nicht teilten, aber trotzdem ka-
men. „Die Stammkunden loben eben immer
wieder unsere gute Beratung“, erzählt Ma-
nuela Halder von den jüngsten Gesprächen
zum Jubiläum. Jeder Mitarbeiter hat „sei-
nen Schwerpunkt, es ergibt sich ein gutes
Zusammenspiel“. Willi Halder ergänzt:
„Manuela und unser Vielleser Michl Weik
haben viel Einfühlungsvermögen und Em-
pathie.“ Für jeden Geschmack finden sie et-
was Passendes.
Apropos Geschmack: „Für Pietisten wa-

ren wir sicher ein Dorn im Auge, wir haben
das 7. Buch Mose verkauft und alles an an-
throposophischer Literatur. Dazu boten wir
Holzspielzeug an und Schulhefte aus Re-
cyclingpapier“, berichtet Willi Halder.
„Wir haben einfach verkauft, was uns sel-
ber gefällt“, sagt er.

JoachimGauck kam
mit wehendemMantel

Beide Buchhändler, die sich bei Wittwer in
Stuttgart kennenlernten und eine Wohnung
in Winnenden fanden, sind außerdem stark
verbunden mit den hiesigen Friedensbe-
wegten und Umweltschützern - auch wenn
von den früheren Weggefährten viele weg-
gezogen sind. Aus der Szene fanden auch ei-
nige Prominente in den Laden: die frühere
Gesundheitsministerin Andrea Fischer,
Wolf Biermann, Inge und Walter Jens, Win-
fried Kretschmann. Er als Pilger auf dem

Betriebsamkeit in ruhige Bahnen gelenkt
Das Lessing-Gymnasium verabschiedet die stellvertretende Schulleiterin Karin Mayer

Unzählige organisatorische und pädago-
gische Fragestellungen, die meist auch mit
Interessen und Problemen der beteiligten
Menschen verwoben waren, wurden von ihr
im Hintergrund mit Kompetenz, Freund-
lichkeit, Verständnis und Gerechtigkeits-
sinn gelöst. Keine Gräben, keine Hierar-
chien, keine Bevorzugungen oder Benach-
teiligungen - das war ihre authentische Bot-
schaft für alle.
Es war ihr ein großes Anliegen, gute

Schule zu machen, die im Mittelpunkt den
Schüler als lernenden jungen Menschen
sieht. Der gute und harmonische Geist des
Lessing-Gymnasiums mag damit verbun-
den sein und wird hoffentlich über ihre Zeit
hinaus weitergetragen. Der Schulleiter
übergab ihr in einer Feier am Montag die
Dankesurkunde des Ministerpräsidenten.
Eltern, Lehrer und Schüler haben sich in
den letzten Schultagen dankbar und herz-
lich von ihr verabschiedet.

Winnenden.
Auf der Einladungskarte zur Verabschie-
dung von Frau Studiendirektorin Karin
Mayer steht: „O LGWeh - Karin Mayer sagt
ade“. Sie verlässt nach über zwei Jahrzehn-
ten das Lessing-Gymnasium Winnenden
und geht mit dankendem Applaus der
Schulgemeinschaft in den Ruhestand. Und
das kleine Abschiedsporträt schickte Di-
rektor Hans-Dieter Baumgärtner an die Re-
daktion.
Karin Mayer begann ihre Arbeit 1977 am

Georg-Büchner-Gymnasium als Lehrerin
für die Fächer Mathematik und Physik. Ab
1992 hat sie als stellvertretende Schulleite-
rin am Lessing-Gymnasium geduldig alle
Betriebsamkeit des schulischen Alltags in
ruhige Bahnen gelenkt. Ihre Arbeit war von
hoher Kollegialität, bemerkenswerter
Loyalität und von bewundernswerter Ver-
bindlichkeit im Umgang mit allen Betroffe-
nen gekennzeichnet. Karin Mayer. Bild: Privat

Stella Holzäpfel ist neue JGR-Vorsitzende
Fünf Mitglieder sind aus dem Jugendgemeinderat ausgeschieden / Bisheriger Vorsitzender Adrian König zieht weg

auch andere Ämter neu besetzt werden.
Neue Protokollführerin ist Isabelle Joy Os-
wald, neuer Kassenprüfer Dominik Feigle.
Stella Holzäpfel und Isabelle Joy Oswald
vertreten die Interessen der Jugendlichen
im Schulbeirat der Stadt Winnenden, Tim
Menschel wurde in den Partnerschaftsaus-
schuss gewählt und Lisa Heidenwag geht
zum Stadtverband für Sport.

nik Feigle und Valentin Grüner am selben
Abend als Nachfolger für den Jugendge-
meinderat verpflichtet. Die Neuen haben
gleich an den Wahlen teilgenommen. Vor-
sitzende wollten Leonie König und Stella
Holzäpfel werden, gewählt wurde mit acht
von 14 Stimmen Stella Holzäpfel. Zwei ent-
hielten sich der Stimme. Durch das Aus-
scheiden von fünf Mitgliedern mussten

dernorts ein Studium. Marc-Philip Ecker-
mann konzentriert sich künftig auf seine
Fußballschiedsrichterkarriere und Robin
Benz auf sein Ehrenamt im Gemeinderat.
Zum Dank für die geleistete Arbeit über-

reichte Oberbürgermeister Hartmut Holz-
warth den Scheidenden ein Abschiedsge-
schenk. Er hat dann Timon Böddinghaus,
Tim Menschel, Isabelle Joy Oswald, Domi-

wurden von 24 Bewerbern 16 in den Ju-
gendgemeinderat gewählt, nun wird quasi
ein Drittel ausgetauscht. Fünf Mitglieder,
manche schon seit 2011 im Jugendgemein-
derat, haben sich aus unterschiedlichen
Gründen verabschiedet. Miriam Kaiser
wird ein Jahr in Frankreich und Neusee-
land verbringen, Jan Hähl und der ehemali-
ge Vorsitzende Adrian König beginnen an-

Von unserem Mitarbeiter
Daniel Thuro

Winnenden.
Bei der Sitzung des Jugendgemeinderats
am Montag sind fünf Jugendliche ausge-
schieden und neue nachgerückt. So viele
Veränderungen gibt es selten: Im Vorjahr

Winnenden.
Unter dem Motto „Spiel, Sport und
Spaß“ sind die Projekttage der Grund-
schule Höfen vom 21. bis zum 23. Juli ge-
standen. An diesen drei Tagen durften
die Kinder mit Rollern und Inlineskates
auf dem Schulhof fahren. Es wurden
Ballspiele gespielt, Tänze einstudiert, ge-
rappt und ein Märchen mit Instrumenten
dargestellt. Zum Abschluss feierten
Schüler, Eltern und Lehrerinnen ein
buntes Schulfest. Den Auftakt machte
die Aufführung der Theater-AG unter
Leitung von Dinah Mehnert. Umrahmt
wurde das Stück „Die erstaunliche Er-
rettung der Prinzessin Minerella“ von
Jeanette Bothe vom Schulchor, lustigen
Spielstationen, einer feurigen Cajon-
Darbietung und einer temperamentvol-
len Tanzvorführung von Viertklässlern.

Mit dem Roller
auf den Schulhof
Projekttage an der GS Höfen

Unfall beim Abbiegenmit
6000 Euro Schaden

Winnenden.
Eine 52-jährige Frau hat am Montag-
morgen gegen 9 Uhr bei einem Abbiege-
manöver auf der Landstraße 1140 einen
Sachschaden von 6000 Euro verursacht.
Die VW-Lenkerin wollte an der An-
schlussstelle Hanweiler in Richtung
Winnenden einbiegen, übersah dabei
aber eine 69-jährige Skoda-Lenkerin, die
auf der Landstraße 1140 in Richtung
Berglen unterwegs war. Die Kollision
war so heftig, dass beide Fahrzeuge ab-
geschleppt werden mussten. Unfallzeu-
gen werden gebeten, sich beim Polizeire-
vier Winnenden unter der Telefonnum-
mer 0 71 95/69 40 zu melden.

Kompakt

Unfallflucht nach
Sachschaden von 1000 Euro
Winnenden.
Ein bislang unbekannter Pkw-Lenker
hat am Montagnachmittag gegen 16.15
Uhr beim Ausparken am Santo-Domin-
go-de-la-Calzada-Platz in Winnenden
den Audi eines 29-Jährigen beschädigt
und sich anschließend aus dem Staub ge-
macht. Der Audi wurde bei der Kollision
an der Beifahrertüre zerkratzt, der Sach-
schaden beläuft sich auf circa 1000 Euro.
Zeugen, die Hinweise zu dem Unfallver-
ursacher geben können, werden gebeten,
sich beim Polizeirevier Winnenden unter
der Telefonnummer 0 71 95/6 94-0 zu
melden.

7000 Euro Sachschaden bei
Zusammenstoß

Winnenden.
Ein 54 Jahre alter Daimler-Fahrer hat
am Dienstagmorgen gegen 7.30 Uhr bei
einem Zusammenstoß in der Schmidgall-
straße einen Sachschaden in Höhe von
7000 Euro verursacht. Der 54-Jährige
wollte in die Einfahrt eines dort ansässi-
gen Betriebes einbiegen und übersah da-
bei einen von rechts auf der Alfred-Kär-
cher-Straße kommenden 23-jährigen
BMW-Fahrer. Es kam zum unvermeidli-
chen Zusammenstoß.

Aus Unachtsamkeit auf
wartendes Auto gerollt

Winnenden.
Eine 40 Jahre alte Opel-Fahrerin hat am
Montagnachmittag gegen 16 Uhr durch
Unachtsamkeit einen Sachschaden von
rund 500 Euro verursacht. Die Frau fuhr
auf dem Parkplatz eines Lebensmittel-
Discounters in Richtung Waiblinger
Straße. Wegen eines vor ihr stehenden
Autos musste die 40-Jährige abbremsen
und warten. Dabei ließ die Frau ihren
Opel ein wenig rollen und stieß leicht ge-
gen den vor ihr wartenden BMW eines
31-Jährigen.
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Mitsingclub: 20 Uhr Alte Kelter, Winnenden.
Ausflug nach Altenberg: 13.30 Uhr Senioren
des Schwäbischen Albvereins Schwaikheim,
Abfahrt am Café Rommel.
Projekt „Feuerstarter“ für junge Unterneh-
men: 18.30 bis 22 Uhr Wirtschaftsjunioren
Rems-Murr, Nellmersbach, Maybachstraße 6.
Sitzung des Gemeinderats Leutenbach: 19
Uhr, Rathaus, Themen unter anderem: Ge-
meinschaftsschule, Neubaugebiet in Weiler
zum Stein.

Ausstellungen
Sonderausstellung: 8 bis 17 Uhr Werke von
Hobbykünstlern des Kiddi e.V. Leutenbach, im
Rathaus.

Baden
Wunnebad Winnenden: 7.30 bis 21 Uhr,
17.30 Uhr Funktionstraining für Wassergym-
nastik der Rheuma-Liga. Schwimmhalle bei
gutemWetter geschlossen. Sauna 9 bis 22Uhr
gemischt.
Mineralfreibad Höfen: 10 bis 20 Uhr, Zugang
nach 19 Uhr nur mit Dauer- oder Mehrfachkar-
te.
Freibad Bürg: 13 bis 21 Uhr.
Freibad Schwaikheim: 8 bis 20 Uhr.

Büchereien
Winnenden: 10 bis 19 Uhr.
Leutenbach: 10 bis 13 Uhr.
Ökumenische Bücherei am Kirchturm Leu-
tenbach: geschlossen.
Nellmersbach: 16 bis 19 Uhr.
Schwaikheim: geschlossen.

Jugendtreff
Haus der Jugend Winnenden: geschlossen.
Jugendhaus Schwaikheim: 17 bis 21 Uhr of-
fenes Haus.
Jugendtreff Leutenbach: geschlossen.
Jugendtreff Berglen: geschlossen.

Deponie / Recyclinghof
Mülldeponie Eichholz und Recyclinghof:
8.30 bis 12 Uhr und 13 bis 16.30 Uhr.

Notdienste
Apotheke Hegnach, Hauptstraße 45, Waiblin-
gen-Hegnach, 0 71 51/5 13 63.
Ärztlicher Notdienst 18 bis 7 Uhr: Notfallpra-
xis Winnenden, Gesundheitszentrum, Am Ja-
kobsweg 2, 0 71 95/9 79 79 00.

Soziale Dienste
AwoSozialstationRems-Murr:Kranken- und
Seniorenpflege, Nachbarschaftshilfe, Famili-
enpflege, Betreuungsgruppen für Demenz-
kranke, Marktstraße 81, 0 71 95/58 72 63.
DiakoniestationWinnenden: häusliche Kran-
ken- und Altenpflege, Nachbarschaftshilfe und
hauswirtschaftliche Versorgung, Familienpfle-
ge, Demenzbetreuung, Gesprächskreis für
pflegende Angehörige, Krankenpflegevereine
Winnenden und Oppelsbohm; Schorndorfer
Straße 3, 0 71 95/9 06 81 20.
Mobile Dienste Haus im Schelmenholz Win-
nenden: 0 71 95/9 15 01 00.
Tageselternverein Winnenden und Umge-
bung: Sprechstunde 9 bis 11 Uhr, Mühltorstra-
ße 25, „Haus der Jugend“, Winnenden,
0 71 95/97 93 879.
Winnender Tafel e.V.: 10 bis 12 Uhr Tafella-
den an der Brunnenstraße 19 geöffnet.
Wellcome Winnenden: Unterstützung für El-
tern nach der Geburt, 0 71 81/88 77 04.
Sozialstation Leutenbach, 0 71 95/94 73 94.
Sozialstation Schwaikheim: 0 71 95/
95 08 99.
Nachbarschaftshilfe Berglen: 0 71 81/
25 92 57.
Krankenpflegeverein Hößlinswart: 0 71 81/
7 22 59.

Was · Wann · Wo

Anzeigen

Verantwortlich: Udo Kretschmer.
Es gilt die Preisliste Nr. 47 vom 1. 1. 2014.
Beilagentexte und PR: Stephanie Wolf (verantwortlich).
Telefon 0 7151/566 -411, Fax 0 7151/566 -400

E-Mail-Anzeigen: anzeigen@zvw.de

Beilagen

Einem Teil unserer heutigen Ausgabe (außer Postvertriebs-
stücken) liegen Werbeprospekte der Firmen Media Markt
und NKD bei.
Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.

Vertrieb
ZVW Zeitungsvertrieb Rems–Murr GmbH, Albrecht-Villinger-Str.
10, 71332Waiblingen. Der monatl. Bezugspreis, inkl. Beilage rtv,
beträgt durch Zusteller 30,50 i, Postbezug 33,30 i, inkl. 7 %
Mwst. Das Abo schließt „Sonntag aktuell“ ein. Soweit Sonntags-
zustellung nicht möglich (Postbezieher) wird „SoAkt“ der Montag-
ausgabe beigelegt. Bei Bezugsunterbrechung wird das Bezugs-
geld ab dem 8. Erscheinungstag (Sonntage ausgenommen) er-
stattet. Abbestellungen müssen bis zum 5. eines Monats schriftl.
zum Monatsende erfolgen. Bei Nichtbelieferung im Fall höherer
Gewalt, Störungen des Betriebsfriedens, Arbeitskampf (Streik,
Aussperrung) bestehen keine Entschädigungsansprüche gegen
den Verlag. Urlaubsnachsendung: Zzgl. Porto in Dtld. 1,- i (Eu-
ropa 2,- i). Bei Nachsendungen kann der Verlag keine Gewähr
für eine pünktliche Zustellung übernehmen.

ZVW-Redaktion
Leitung: Frank Nipkau (nip), Stellvertreter: Hans Pöschko (hap).
Sekretariat/Serviceseite: Elke Neher, Tel. 07151/566-270, Fax -402
Lokalredaktion Winnenden: Leitung: Martin Schmitzer (itz);
Sabine Lilienthal (lil), Regina Munder (gin), Uwe Speiser (usp).
Alle Winnenden, Marktstraße 58, Telefon 0 71 95 / 69 06 -49.
Rems-Murr-Rundschau: Leitung: Martin Winterling (wtg);
Blattmacher: Nils Graefe (ngr); Reporter: Dr. Pia Eckstein (pia),
Peter Schwarz (pes), Andrea Wüstholz (awus), Nicole Heidrich
(nihe)
Rems-Murr-Wirtschaft: Martin Winterling (wtg)
Rems-Murr-Kultur: Jörg Nolle (no)
Online: Anne-Katrin Schneider (aks; verantwortliche Redakteurin
für Online), Ramona Adolf (rad)
Rems-Murr-Sport: Leitung: Gisbert Niederführ (gni);
Mathias Schwardt (sch), Thomas Wagner (twa).

Impressum
Winnender Zeitung
Marktstraße 58, 71364 Winnenden, Tel. 07195/69 06-39,
Fax 07195/69 06-30 (Geschäftsstelle) und Tel. 69 06-49,
Fax 69 06-40 (Redaktion), www.winnender-zeitung.de
Verlag: Zeitungsverlag GmbH & Co. Waiblingen KG
Druck: ImDruckhausWaiblingen, Albrecht-Villinger Str. 10,
71332 Waiblingen. Zur Herstellung der Waiblinger Kreis-
zeitung verwenden wir Recycling-Papier.
Redaktion allgemeiner Teil:
Dr. Christoph Reisinger, Stuttgarter Nachrichten,
Plieninger Straße 150, 70567 Stuttgart (Möhringen),
Telefon 07 11/7 20 50

Bilder:
Leitung: Rainer Bernhardt; Benjamin Büttner, Gabriel
Habermann, Gaby Schneider, Hardy Zürn.

E-Mail-Redaktion
Lokalredaktion: winnenden@zvw.de
Rems-Murr-Rundschau: kreis@zvw.de
Rems-Murr-Kultur: kultur@zvw.de
Rems-Murr-Wirtschaft: wirtschaft@zvw.de
Rems-Murr-Sport: sport@zvw.de
Rems-Murr-Jugend: Jugend.Redaktion@zvw.de
Bilder: foto@zvw.de

Aboservice
Telefon 0 71 51/566 -444, Fax 0 71 51/566 -403,
E-Mail: aboservice@zvw.de

Leutenbach: zum 87. Geburtstag Herrn
Horst Herfurth, Tonweg 4; zum 80. Ge-
burtstag Herrn Lutz Goldammer, Adler-
straße 24, Weiler zum Stein; zum 76. Ge-
burtstag Frau Ingrid Söllner, Schwal-
benweg 40, Nellmersbach; zum 73. Ge-
burtstag Herrn Michael Schneider, Spat-
zenhof 10;
Schwaikheim: zum 86. Geburtstag Frau
Martha Räse, Leintelstraße 15; zum 74.
Geburtstag Frau Margarete Rößler, Su-
detenstraße 2; zum 71. Geburtstag Herrn
Georg Barthel, Silcherstraße 18;
Berglen: zum 87. Geburtstag Frau Frida
Maria Hermanutz, Linsenhofstraße 10,
Rettersburg.
Zur Goldenen Hochzeit: Rose und Hart-
mut Durst, Silberpappelstraße 13, Win-
nenden; Ingrid und Johannes Schmidt,
Burgweg 24, Winnenden; Weyla Elisa-
beth und Hubert Jörg, Weilerstraße 13,
Schwaikheim.

Wir gratulieren

Aufstieg eines Bewährten
Mit der Wahl von Lothar Bachmann hat das Stadtentwicklungsamt wieder einen Leiter

Von unserem Redaktionsmitglied
Regina Munder

Winnenden.
Lothar Bachmann ist der neue Leiter
des Stadtentwicklungsamts. 19 Gemein-
deräte haben ihn in geheimer Wahl
dazu bestimmt, zwei enthielten sich der
Stimme. Seit 1974 arbeitet Lothar
Bachmann im Rathaus und sicherte zu,
noch vier Jahre zu bleiben.

Ungewöhnliche Umstände haben dazu ge-
führt, dass Lothar Bachmann mit 61 Jahren
noch einmal aufgestiegen ist. Sein früherer
Chef Daniel Güthler hat das Rathaus vor
mehr als einem Jahr verlassen. Dessen
Nachfolger wurde mit der Stadt nicht
warm, man einigte sich darauf, das Arbeits-
verhältnis wieder zu beenden.
Bei der neuen Ausschreibung der Stelle

gab es aber nur 14 Bewerber. „Früher wa-
ren das locker 100“, sagte Oberbürgermeis-
ter Hartmut Holzwarth im Gemeinderat.
Auch Lothar Bachmann weiß, dass die Be-
werber zurzeit die besser bezahlten Stellen
in der Wirtschaft bevorzugen. Er selbst hat-
te sich zunächst aber unter anderem des-
halb nicht beworben, weil jemand mit
Hochschulstudium der Fachrichtung Stadt-
und Regionalplanung, Raumplanung oder
Architektur mit Vertiefung Städtebau und
Stadtentwicklung gesucht war.
Die zwei Bewerber, die von den 14 in die

enge Auswahl genommen wurden, haben
jedoch vor ihrer Vorstellung im Gemeinde-
rat die Bewerbung zurückgezogen. Nun war
guter Rat teuer.

Für Bachmann endet
die Zeit der Doppelbelastung

Oberbürgermeister Hartmut Holzwarth
ging dann, wie am 25. Juli berichtet, direkt
auf den Stellvertreter zu, den Baurechtsex-
perten Lothar Bachmann. Für ihn war es
trotz fehlender Qualifikation als Stadtpla-
ner durchaus denkbar, die Führungsrolle zu
übernehmen und die Abteilung zu stabili-
sieren. „Wir haben ja mit Herrn Wenke und
Herrn Grube zwei gute Stadtplaner, die
mich beraten und unterstützen.“ Lothar
Bachmann schilderte bei seiner Vorstellung
vor demGemeinderat, dass er das „Vakuum
Baurecht“ ausfüllen kann und das auch
sehr gerne macht.
Der gebürtige Backnanger Bachmann

kam 1974 in die Baurechtsbehörde des Ge-
meindeverwaltungsverbands Winnenden,
Schwaikheim und Leutenbach. 1989 wech-
selte er in die Bauverwaltung mit den
Schwerpunkten Bauplanungsrecht, Bau-
landumlegungen, Stadtsanierung und Er-
schließungsbeiträge. In der Zeit der unbe-
setzten Leiterstelle „habe ich gemerkt, dass
ich von den Mitarbeitern im Amt als Füh-
rungsperson wahrgenommen und akzep-
tiert worden bin. Wir haben Probleme be-
sprochen, sind zusammengesessen, haben
Lösungen gefunden.“
Für Lothar Bachmann endet mit der Be-

förderung auch die Zeit der Doppelbelas-
tung. Die Stadt wird nun für seine bisherige
Stelle, Sachgebiet Stadtplanung, einen
Nachfolger suchen.

Lothar Bachmann steigt im Rathaus vom stellvertretenden Leiter zum Leiter des Stadtentwicklungsamts
auf. Der 61-Jährige garantiert seinem Arbeitgeber, noch vier Jahre zu bleiben. Foto: Munder

Start der Aktion gegen Rassismus
Jugendgemeinderat plant, Postkarten und Plakate noch dieses Jahr aufzuhängen

am vergangenen Samstag war dennoch
schwieriger in der Planung gewesen, be-
richtete Jan Hähl. Trotz schlechter Wetter-
aussichten kamen 300 Besucher ins Mine-
ralfreibad nach Höfen. Insgesamt war es ein
gelungener Abend, bei dem der Jugendge-
meinderat kaum Verluste gemacht hat. Jan
Hähl sagte, dass es keine schwereren Zwi-
schenfälle gab. Dennoch kam die Polizei,
gerufen von Nachbarn wegen des Lärms.
Hähl war darüber enttäuscht, da er die
Nachbarn des Freibads über die Party in-
formiert und seine Nummer hinterlassen
hatte mit der Bitte, ihn anzurufen, falls es
zu laut wird. Die Nachbarn riefen aber di-
rekt die Polizei an.

Noch zwei Feste geplant

Beim JGR-Wochenende sammelten die Ju-
gendlichen auch Ideen für künftige Projek-
te: Fest geplant ist bereits eine Feier zum
20-jährigen Bestehen des Gremiums. Am
Samstag, 27. September, soll es ein Weiß-
wurstfrühstück geben, bei dem auf die letz-
ten 20 Jahre zurückgeblickt wird. Außer-
dem ist dieses Jahr noch ein Fest für die Ju-
gend geplant.

der Stadt zu sehen sein. Über die Aktion ge-
gen Rassismus und Vandalismus und ande-
re Themen hat sich der Jugendgemeinderat
unter der Leitung der Landeszentrale für
politische Bildung Baden-Württemberg bei
einem gemeinsamen Wochenende im Mai
ausgetauscht.
Zuerst haben die Mitglieder vergangene

Projekte und Arbeiten besprochen und be-
wertet, wie zum Beispiel die Lichterkette
am 11. März. Dabei konnte jeder Teilneh-
mer ein Herz auf den Boden bei der Albert-
ville-Realschule malen und in das Herz eine
Kerze stellen. Der Jugendgemeinderat war
sehr zufrieden mit der Umsetzung, berich-
tete die neue JGR-Vorsitzende Stella Holz-
äpfel, weil man den optimalen Weg zwi-
schen Trauer und Gedenken an die Opfer
gefunden hatte.

Polizei zur Beach-Party gerufen

Außerdem wurde von der Landeszentrale
für politische Bildung Baden-Württemberg
ein Impulsvortrag zum Thema Projektma-
nagement gehalten, bei dem die Mitglieder
lernen sollten, wie man bestimmte Projekte
besser organisieren kann. Die Beach-Party

Von unserem Mitarbeiter
Daniel Thuro

Winnenden.
Der Jugendgemeinderat (JGR) Win-
nenden präsentierte in seiner Sitzung
amMontag seine Idee für eine Aktion
gegen Rassismus und Vandalismus. Das
Projekt wird mit Hilfe der Sportverei-
nigung (SV) Winnenden umgesetzt.

Ziel der Kampagne ist Sensibilisierung für
das Thema sowie die Stärkung von Werten
wie Toleranz und Respekt gegenüber ande-
ren Menschen. Der JGR möchte Plakate,
Postkarten und Roll-ups mit verschiedenen
Motiven, zum Beispiel mit gleichge-
schlechtlichen Partnern, erstellen und in
öffentlichen Einrichtungen und an Plätzen
aufhängen beziehungsweise verteilen. Da-
bei wird ein Treffen mit einer Grafikerin
stattfinden, bei dem Details besprochen
werden. Es sind drei Planungsphasen vor-
gesehen. Ziel sei, bis September mit der
Planung abgeschlossen zu haben. Die Er-
gebnisse könnten dann schon dieses Jahr in

Fragen zu Baach und Höfen an den Bewerber
wollen wir die Bürger fragen, wie wir da-
mit umgehen sollen. Brauchen wir einen
zurückgesetzten Bau und mehr Durchblick
oder eine Bebauung an der Straße?“ Lo-
thar Bachmann hat früher selbst in Höfen
gewohnt und kennt die Stelle gut. Wirkt
die Straße weit, rasen die Autofahrer. Zu
eng bebaut, wie vor dem Abriss eines Ge-
bäudes, ist aber auch schlecht: Fußgänger
sind dann in Gefahr.

� Martin Oßwald-Parlow (Ali) wollte von
Lothar Bachmann wissen, ob er sich die
Bebauung von Baacher Brachflächen
vorstellen könne. Dieser antwortete mit
Blick auf den Flächennutzungsplan und
genehmigbaren Baugebieten: „Dort ha-
ben wir schlechte Karten.“
� Was an der Höfener Ortsdurchfahrt
Höhe Eckehardstraße passiere, wollte Ri-
chard Fischer (CDU) wissen. „Demnächst

Winnenden.
In Winnenden sind 264 Straßenlaternen
in der Kernstadt, in Birkmannsweiler, in
Höfen, in Baach und in Hertmannsweiler
auf energiesparende LED-Technik um-
gestellt worden. Die Investition der Stadt
war dank Bundeszuschüssen in Höhe von
20 Prozent der Kosten möglich. Ur-
sprünglich war die Stadt davon ausge-
gangen, nur 178 Straßenleuchten von
Quecksilberdampf-Leuchtmitteln auf
die effizientere LED-Technik umstellen
zu können. Doch das Ausschreibungser-
gebnis fiel günstiger als erwartet aus,
und die Stadt profitierte des Weiteren
von einer rückläufigen Preisen. Dank der
neuen LED-Leuchten verringert sich der
Kohlendioxidausstoß insgesamt um etwa
47 Tonnen. Die Stadt spart außerdem
jährlich rund 14 350 Euro an Stromkos-
ten ein. Weitere Vorteile der LED-Tech-
nik sind die höhere Lebensdauer der
Leuchtmittel sowie die homogenere Be-
leuchtung einer Fläche. Von Vorteil ist
auch, dass die neuen Leuchtmittel keine
Insekten anlocken.

LED-Technik
eingeführt

264 Straßenlaternen umgerüstet

Englischkurs der VHS für
Büffelmuffel

Winnenden.
Die VHS Winnenden bietet den Kom-
paktkurs „Englisch für Büffelmuffel“
vonMontag, 4., bis Freitag, 8. August, im-
mer von 18.15 Uhr bis 21.15 Uhr an. Der
Englischkurs dient dazu, nochmals vor
dem Urlaub die Englischkenntnisse auf-
zufrischen und dabei die wichtigsten Vo-
kabeln und Redewendungen zu lernen.
Infos und Anmeldung unter � 0 71 95 /
10 70-16 und www.vhs-winnenden.de.

Kompakt

Dieter Rommel plant
Kinderhaus Seewasen

Winnenden (dt).
Der Gemeinderat hat die Architektur-
leistungen fürs Kinderhaus Seewasen
vergeben. Die Planungen für die Techni-
sche Ausrüstung übernehmen die Pla-
nungsgesellschaft für Gebäudetechnik
Schmid und Rampazzo und die Pla-
nungsgesellschaft für Elektrotechnik
Grässle und Heinzelmann. Die
Tragwerksplanung wurde an das Inge-
nieurbüro Gerd Gauger vergeben. Nur
für die Freianlagenplanung kommt ein
auswärtiges Büro zum Zuge, die „Werk-
gruppe Gruen“ Bad Liebenzell/Stutt-
gart. Die Vorplanung soll dem Gemein-
derat bis Dezember vorliegen.

Robert Boehringer
weiter Namensgeber

Winnenden (dt).
Der Gemeinderat hat beschlossen, die
neue Gemeinschaftsschule „Robert-Bo-
ehringer-Gemeinschaftsschule Winnen-
den“ zu nennen. Die Schule übernimmt
den Namen, den die damalige Haupt-
schule seit 1980 trägt und auch beim
Wechsel zur Werkrealschule beibehalten
hat. Ab dem Schuljahr 2014/15 ist sie
eine Gemeinschaftsschule. Robert Boeh-
ringer, Unternehmer, Publizist und Lyri-
ker, war am 30. Juli 1884 in Winnenden
geboren worden.

Winnenden (dt/gin).
Der Gemeinderat hat die Nachrüstung
von Sicherheitseinrichtungen an den
Grundschulen genehmigt. Auf Empfeh-
lung der Verwaltung werden die Grund-
schulen ab 2015 in mehreren Bauab-
schnitten technisch verbessert. Dabei
wird das Drei-Säulen-Modell mit Alar-
mierungsauslösung, Sprachdurchsage
und Schließung angewandt und ein ein-
heitliches Leit- und Orientierungssystem
eingesetzt. Die Türen werden aber an-
ders als in den weiterführenden Schulen
mechanisch schließen, auch die Alarm-
auslösung erfolgt mechanisch mittels
Schlüsselschalter. Wo sich sanitäre An-
lagen außerhalb der Schule befinden,
sorgt die Stadt ebenfalls für Sicherun-
gen, so dass nur Berechtigte Zutritt ha-
ben. Dies funktioniert allerdings elektro-
nisch, weil es so widerstandsfähiger ge-
gen Vandalismus ist. SPD-Stadtrat
Hans-Dieter Baumgärtner hält die Nach-
rüstung für „sinnvoll und mit Augenmaß
geplant“.

Alarmsysteme für
Grundschulen
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